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Teil II: Eingehende Darstellung   

 

Die Tätigkeiten im Büro Brüssel des Konsortiums Deutsche Meeresforschung (KDM) sowie im 

Sekretariat der Gemeinsamen Programmplanungsinitiative „Healthy and Productive Seas and 

Oceans“ (JPI Oceans) wurden wie vereinbart vollbracht.   

 

Die nachstehenden Aufgaben und Ergebnisse sind gemäß dem MeerDimensional Antrag 

vorgesehenen Schwerpunkten gegliedert und fokussieren auf die Arbeit von Frau Dr. Jella 

Kandziora.  

  

Aufgaben zur Unterstützung von JPI Oceans   

Die Arbeit bei JPI Oceans umfasste die Betreuung sowohl von (i) Knowledge Hubs und 

Strategischen Beteiligungen sowie (ii) Forschungsvorhaben und thematische Initiativen.   

Die nachfolgende Beschreibung umfasst alle von Frau Dr. Jella Kandziora koordinierten und 

unterstützten Knowledge Hubs, strategische Beteiligungen und Forschungsvorhaben von JPI 

Oceans im Berichtszeitraum 1. Juli 2022 bis 31. Dezember 2024:   

 

Ad (i) 

Betreuung der JPI Oceans Pilotaktion Munition in the Sea: JPI Oceans hat den Knowledge Hub 

„Munitions in the Sea“ ins Leben gerufen. Dieser wurde von einem italienischen Kollegen 

koordiniert und von Frau Dr. Kandziora unterstützt. Im Rahmen des European Maritime Day in 

Svendborg, Dänemark im Jahr 2024 wurde das vom Knowledge Hub entwickelte Knowledge 

Portal feierlich eröffnet. Mit dem Start des Strategischen Engagement des von der 

Europäischen Kommission finanzierten Projekts MMinE-SwEEPER wurde der Übergang der in 

https://www.jpi-oceans.fraunhofer.de/en.html
https://www.jpi-oceans.fraunhofer.de/en.html


der Pilotaktion erarbeiteten Ergebnisse eingeläutet. Dieser Übergang umfasste die 

Weiterführung und Aktualisierung des Knowledge Portals sowie die Erörterung von 

Möglichkeiten, die aufgebaute Community bestmöglich in das Projekt MMinE-SwEEPER zu 

integrieren. JPI Oceans leitet das Arbeitspaket Kommunikation innerhalb des Projekts MMinE-

SwEEPER und ist zudem in Vernetzungsaktivitäten involviert.  

 

Betreuung der JPI Oceans Strategic Engagement  MMinE-SwEEPER: Im November 2024 

organisierte die Koordination des Projekts das Kick Off Treffen in Kiel. Frau Dr. Kandziora 

unterstützte die Erstellung der Präsentation, die der Direktor von JPI Oceans vor Ort hielt. JPI 

Oceans wird vorrangig das Knowledge Portal betreuen und Kommunikationsaufgaben 

übernehmen. Erste Koordinationstreffen mit relevanten Projektpartnern fanden im Januar und 

im Februar 2025 statt.  

In Brüssel unterstützte sie die Organisation und Durchführung von Veranstaltungen in der 

Ständigen Vertretung Deutschlands. Zudem ist sie an Vernetzungsaktivitäten mit 

interessierten Akteuren auf diesem Gebiet beteiligt. 

 

Betreuung der Arbeitsgruppe European Ocean Observing System (EOOS): Das JPI Oceans 

Management Board stimmte dem Vorschlag im November 2020 zu, dass JPI Oceans das EOOS 

‚Resource Forum‘ leiten sollte. Das Forum soll helfen, die Nachhaltigkeit und Langlebigkeit von 

Ozeanbeachtungsaktivitäten europäischer Akteure umzusetzen und sicherzustellen. Des 

Weiteren ist JPI Oceans durch den Vorsitz des Resource Forums Teil der EOOS Steering Group, 

in dessen Rahmen vier EOOS Konzeptpapiere1 entstanden sind. Beim Steering Group Meeting 

am 23.09.2022 wurde der Strategieentwurf 2023-2027 diskutiert, zu dem JPI Oceans mehrfach 

Input gab. Auf dieser Basis wurden zudem Aktivitäten für den Implementierungsplan definiert. 

Potenzielle TeilnehmerInnen an den Resource Forum Meetings werden nach den 

thematischen Schwerpunkten ausgewählt. Ein regelmäßiger Austausch mit dem European 

Marine Board, EMODnet, DG MARE und DG RTD sowie EuroGOOS hat stattgefunden. Frau Dr. 

Kandziora organisierte federführend das EOOS Resource Forum im Jahr 2022, 2023 und 2024. 

Zudem nahm sie an weiteren Sitzungen von anderen EOOS-Gremien teil und leistete 

 
1 (1) Mapping bestehender Ozeanbeobachtungsinfrastrukturen und -möglichkeiten, (2) Verbesserung und Integration 
der europäischen Ozeanbeobachtungsaktivitäten bezüglich biologischer Beobachtungen, (3) Optimierung der MSFD-
Implementierung, (4) Kosten-Nutzen Analyse zu Meeresbeobachtungen. 

https://www.jpi-oceans.eu/en/mmine-sweeper-munitions-mitigation-and-environmental-safety-european-waters
https://www.jpi-oceans.fraunhofer.de/en.html


wesentliche strategische Überlegungen zur Zukunft von EOOS Aktivitäten. Unter ihrer 

Anleitung konnte sie mithilfe eines Praktikanten zwei National Charts on Ocean Observing and 

Monitoring erstellen und veröffentlichen (Deutschland und Griechenland). Dies hat zu einer 

gesteigerten Wahrnehmung von EOOS und JPI Oceans durch DG Mare gesorgt. Durch ihre Rolle 

in AMRIT und der G7 Future of the Sea and Ocean Initiative (G7 FSOI) verknüpfte sie 

wesentliche Erkenntnisse zu jeweiligen Aktivitäten, um Synergien zu schaffen.   

 

Betreuung der JPI Oceans Strategic Engagement AMRIT: Im Rahmen des Strategischen 

Engagements Advance Marine Research Infrastructures Together (AMRIT) übernimmt JPI 

Oceans einerseits Kommunikationsaufgaben. Zum anderen trägt JPI Oceans dazu bei, eine 

Struktur für das geplante EOOS Technical Support Center zu schaffen und seine Langlebigkeit 

zu garantieren. Es ist eine enge Zusammenarbeit mit EuroGOOS als entsprechende 

Arbeitspaketleitung geplant. Frau Dr. Kandziora nahm bei Bedarf an den regelmäßigen e-coffee 

Treffen teil und verbindet auch hier ihr vorhandenes Wissen aus EOOS und G7 FSOI mit AMRIT.  

 

Ad (ii) Betreuung der JPI Oceans Pilotaktion Ecological Aspects of Microplastics 

Im Rahmen der zweiten Bekanntmachung der JPI Oceans Pilotaktion „Ecological Aspects of 

Microplastics“ wurden sechs Projekte gefördert, an denen europäische Länder sowie Brasilien 

beteiligt waren. Ein zentrales Ziel in der Abschlussphase der Projekte war die verstärkte 

Zusammenarbeit der beteiligten Forschungsteams und die Verbreitung der 

Forschungsergebnisse. Neben regelmäßigen Treffen der KoordinatorInnen und den 

projektinternen KommunikationsexpertInnen wurden diverse gemeinsame Aktivitäten 

vorangetrieben. Diese umfassen: 

• Aktive Teilnahme am „Workshop on cost-effectiveness of microplastics” am 

01.02.2023, organisiert von den geförderten Projektpartnern des Projekts 

ANDROMEDA. 

• Aktive Teilnahme an der Veranstaltung “Plastics in the Environment – Sources – Sinks 

– Solutions” des BMBF am 16.03.2023 in Brüssel. 

• Aktive Teilnahme am Projektabschlusstreffen des Konsortiums „FACTS“ am 03.06.2023. 

• Fertigstellung einer Social Card und eines Posters mit zentralen Fakten der Ergebnisse 

https://www.figma.com/proto/CLCGCikLWquUphYmpCvCX5/EOOS-Charts?node-id=513-1754&node-type=frame&t=lZutzgoYtqG2xzZP-0&scaling=min-zoom&content-scaling=fixed&page-id=513%3A1528&starting-point-node-id=513%3A1754
https://www.figma.com/proto/CLCGCikLWquUphYmpCvCX5/EOOS-Charts?node-id=523-78292&node-type=frame&t=lZutzgoYtqG2xzZP-0&scaling=min-zoom&content-scaling=fixed&page-id=523%3A78111
https://www.jpi-oceans.eu/en/advance-marine-research-infrastructures-together-amrit


der geförderten sechs Projekte. Das Poster wurde bei dem ASLO Aquatic Sciences 

Meeting (ASM) 2023 am 07.06.2023 vorgestellt. 

• Organisation und Durchführung einer gemeinsamen Session SS081 JPI Oceans Joint 

Action: Ecological Aspects of Microplastics – From Scientific Findings to Political Action 

auf dem ASLO ASM 2023 am 06.06.2023 in Palma de Mallorca mit 18 Beiträgen der 

geförderten Projekte und 9 Postern.  

• Aktive Teilnahme am zweiten „Workshop for Policymakers” am 21.06.2023, organisiert 

von den geförderten Projektpartnern von RESPONSE. 

• Förderung des Dialogs zwischen DLR e.V. als Koordinator der „Plastic Pirates goes 

Europe“ Kampagne und den geförderten Projektpartnern von ANDROMEDA zur 

Erörterung einer gemeinsamen Sammelaktion von Mikroplastik an Stränden. 

• Koordinierung einer Bewerbung mit rund 30 Artikeln der geförderten Projektpartner 

zur Veröffentlichung eines Sammelbandes in einer Spezialausgabe in dem Journal 

Environmental Pollution. 

• Erarbeitung einer Agenda, Einladungsmanagement und Anbahnung einer Kooperation 

mit Plastic Pirates und EU4Ocean hinsichtlich der Abschlusskonferenz im September 

2023 in Galway, Irland.  

• Erörterung von Möglichkeiten, die Thematik Mikroplastik und seine Auswirkungen in 

anderen Förderprogrammen zu verankern, bspw. der European Partnership on 

Sustainable Food Systems for people, planet and climate. 

• Vorbereitungen und Organisation eines Events zum Thema Mikroplastik im 

Europäischen Parlament im Herbst 2023, Gastgeberin: Catherine Chabaud Mouvement 

Démocrate, France. 

Die Abschlusskonferenz wurde mit Unterstützung der University of Galway und dem 

Projektträger Jülich umgesetzt. Die von Frau Dr. Jella Kandziora organisierte zweitägige 

Veranstaltung im September 2023 in Galway fand mit rund 85 Teilnehmenden statt und bot 

unter anderem ein Seminar zu Wissenschaftskommunikation und Ocean Literacy sowie eine 

Sammelaktion für Mikro- und Makroplastik mit den „Plastik Piraten“ am Strand an. Zusätzlich 

wurden Werbematerialien und eine Kommunikationsstrategie entwickelt. Eine 

Posterpräsentation der Projektergebnisse wurde zudem für den One Ocean Science Congress 

im Juni 2025 in Nizza auf den Weg gebracht und akzeptiert. Zudem wurden die Ergebnisse von 

einer Praktikantin, die Frau Dr. Kandziora federführend betreute, in einer Broschüre 

https://www.aslo.org/palma-2023/scientific-sessions-list/
https://www.aslo.org/palma-2023/scientific-sessions-list/
https://jpi-oceans.eu/sites/jpi-oceans.eu/files/managed/Publications%20files/microplastics-in-the-marine-environment-jpi-oceans-research-projects-2020-2023.pdf


„Microplastics in the marine environment JPI Oceans projects 2020-2023“ zusammengefasst 

und im Rahmen des „Plastic Pirates – Go Europe! Summit 2024“ in Brüssel feierlich von einem 

der Projektkoordinatoren auf der Bühne verkündet. Zur weiteren Vernetzung wurden 

gemeinsame Veröffentlichungen, Austauschprogramme und Synergien zwischen den 

Projekten gefördert. Es fanden ebenfalls Diskussionen über eine koordinierte Verbreitung der 

Forschungsergebnisse sowie den Bedarf an Weiterbildungen im Bereich der marinen 

Wissenschaftskommunikation statt.  

 

Betreuung der JPI Oceans Pilotaktion Aquatic Pollutants:  

Die Pilotaktion wurde zunächst vom Projektträger Jülich (PtJ) koordiniert und dann an den 

Projektträger Karlsruhe (PTKA) übergeben. Aufgrund dessen nahm Frau Dr. Kandziora als Erstes 

an einem Online-Treffen mit beiden PTs teil, um den aktuellen Stand und die weiterführenden 

Schritte zu besprechen. Während der Halbzeitkonferenz im Mai 2023 unterstützte Frau 

Kandziora maßgeblich die hauptverantwortlichen Organisatoren PT Karlsruhe, Water JPI und 

JPI AMR durch Kommunikationsaktivitäten wie Videos, Interviews und Veröffentlichungen auf 

Social Media. Darüber hinaus unterstützte sie die Verbreitung der Science Communication 

Innovation Challenge und die Suche nach möglichen GutachterInnen. Sie setzte den engen 

Austausch innerhalb der beteiligten JPIs fort und nahm an zusätzlich organisierten Online-

Treffen teil, um die Verbreitung von Fachinformationen zu fördern und gegenseitig von 

Synergien und Multiplikatoreneffekten zu profitieren. Sie beriet die Koordinatoren des 

Cofunds und die Partner des Transferprojektes unter der Leitung der DECHEMA hinsichtlich 

der Durchführung von Veranstaltungen im Europäischen Parlament und erörterte Optionen 

hinsichtlich der Durchführung eines Sommerkurses. 

Der Einladung der KoordinatorInnen für die Abschlusskonferenz im Oktober 2024 folgend 

bereitete Frau Dr. Kandziora Sprechpunkte in Bezug auf Anschlussfinanzierungsmöglichkeiten 

der Cofund-Partner für den Redeanteil des JPI Oceans Direktors vor und nahm selbst an der 

Veranstaltung teil. 

 

Betreuung der JPI Oceans Pilotaktion Underwater Noise in the Marine Environment: Frau Dr. 

Kandziora übernahm diese Pilotaktion von einem Kollegen im Jahr 2023. Das Kick Off Treffen 



hatte bereits in Brüssel stattgefunden. Gemeinsam mit den KoordinatorInnen der fünf 

geförderten Projekte wurden unterschiedliche Maßnahmen diskutiert, die gemeinsam 

durchgeführt und zur besseren Sichtbarkeit der Thematik auf europäischer und internationaler 

Ebene beitragen sollten. Die Bewerbung für ein Side Event bei der UN Ocean Decade 

Conference in Barcelona vom 10.-12.04.2024 war erfolgreich. In Kollaboration mit den 

globalen Partnern des Ocean Decade Programmes Maritime Acoustic Environment wurde eine 

gemeinsame Ausstellung “Listen to the Ocean“ im Museu de Ciencies Naturals de Barcelona 

organisiert und über Social Media beworben. Frau Kandziora stellte sicher, dass die über JPI 

Oceans geförderten Partner die Möglichkeit bekommen, in diese Veranstaltung eingebunden 

zu werden. Im Rahmen der Halbzeitkonferenz im Juni 2024 präsentierte Frau Dr. Kandziora die 

weiteren gemeinsamen Aktivitäten. Als Folgeaktivität der Ausstellung während der UN 

Ozeandekadenkonferenz in Barcelona wurde beschlossen, eine internationale Online-

Paneldiskussion mit SprecherInnen aus Australien, Japan, Norwegen, Spanien und den USA 

durchzuführen. Michel André, Direktor des Laboratorio de Aplicaciones Bioacústicas (LAB) 

moderierte das von Frau Dr. Kandziora federführend in Kollaboration mit Projektpartnern aus 

Barcelona organisierte Event „Quiet please! Bridging Science and Policy on Underwater Noise“ 

am 18. Oktober 2024. Es hatten sich über 490 Personen für dieses Event registriert, was die 

hohe Reichweite des aufgebauten Netzwerkes untermauert. Um die relevanten Aspekte dem 

interessierten, globalen Publikum langfristig zugänglich zu machen, wurde die Veranstaltung 

aufgezeichnet und auf dem YouTube Kanal von JPI Oceans veröffentlicht (368 Klicks im Juni 

2025). Während des One Ocean Science Congress im Juni 2025 in Nizza wurde das Poster 

„Listening to the Ocean: Tackling Underwater Noise Pollution for Marine Biodiversity and 

Global Regulation“ vorgestellt, das sich mit innovativen Technologien zur Verminderung von 

Unterwasserlärm beschäftigt. Auf Initiative der EU4Ocean Coalition wurde eine gemeinsame 

Bewerbung für den European Maritime Day 2025 in Cork umgesetzt, die sich an die breite 

Öffentlichkeit richtete, um deren Bewusstsein für das Thema zu erhöhen. Ebenso erfolgreich 

war die Bewerbung für ein Side Event auf dem deutschen Forschungsschiff Meteor während 

der dritten UN Ozeankonferenz vom 9.-13. Juni 2025 in Nizza zum Thema Licht- und 

Lärmverschmutzung mit dem Titel „Calm and dark, not loud and bright - Marine pollution by 

noise and light“. 

 

 

https://oceandecade.org/news/barcelona-to-host-2024-un-ocean-decade-conference/
https://oceandecade.org/news/barcelona-to-host-2024-un-ocean-decade-conference/
https://jpi-oceans.eu/en/quiet-please-bridging-science-and-policy-underwater-noise


Betreuung der JPI Oceans Pilotaktion Changing Marine Lightscapes: Dr. Jella Kandziora 

schlug eigeninitiativ vor, diese Pilotaktion im Jahr 2024 zu übernehmen, nachdem der zuvor 

koordinierende Kollege aufgrund eines Jobwechsels nicht mehr für die Koordination zur 

Verfügung stand. Damit werden alle Pilotaktionen von JPI Oceans mit direktem Bezug zur 

Meeresverschmutzung von Frau Dr. Kandziora koordiniert. Nach der Übernahme im 

September unterstützte sie die Vorbereitungen der Gutachtersitzung im Oktober 2024, die 

vom Call Secretariat des Projektträger Jülichs geleitet wurde. Zudem unterstützte sie die 

Organisation der Auswahlsitzung mit den Fördergeldgebern im November. Ein erster Kontakt 

mit den im Dezember bestätigten zwei Projektkoordinatoren aus Deutschland sowie den 

leitenden JPI Oceans LändervertreterInnen aus Norwegen und Deutschland wurde bereits 

aufgenommen, um die Terms of References für das Knowledge Hub zu diskutieren. Ziele für 

das Jahr 2025 beinhalten den Aufbau eines Knowledge Hubs und die Umsetzung eines Side 

Events auf dem deutschen Forschungsschiff Meteor zum Thema Licht- und 

Lärmverschmutzung während der dritten UN Ozeankonferenz vom 9.-13. Juni 2025 in Nizza.  

 

Frau Dr. Jella Kandziora hat im Rahmen ihrer Stelle von MeerDimensional das Mentoring von 

neuen KollegInnen sowie zwei PraktikantInnen übernommen. 

 

 

Aufgaben zur Unterstützung von KDM 

G7 Future of the Seas and Ocean (FSOI): Im Rahmen ihrer Position als National Focal Point 

(NFP) Germany hat Frau Dr. Kandziora die Bundesregierung in der Umsetzung ihrer 

Ozeanbeobachtungs- sowie Meeres- und Polarprogramme inhaltlich unterstützt, die 

ressortübergreifende und internationale Zusammenarbeit gestärkt und entsprechende 

Schwerpunktthemen im Rahmen von G7 zur Diskussion bringen können. Für die jährlichen 

persönlichen Treffen verfasste sie Stellungnahmen seitens Deutschlands zu den Themen 

OneArgo, Ocean Carbon, Marine Research Infrastructure Integration and Harmonization, 

Arctic Ocean, Marine Life, Global Indicators Framework, Governance und World Ocean 

Assessment (WOA), die als Grundlage für die dreitägigen Verhandlungen dienten. Sie stellte 

die Deutschen Delegationen für die G7 FSOI Präsenztreffen zusammen, leitete und 

koordinierte diese. Dadurch konnte parallel ein enger Austausch mit der UN Division for Ocean 

https://www.jpi-oceans.eu/en/changing-marine-lightscapes


Affairs and the Law of the Sea (DOALOS), dem Global Ocean Observing System (GOOS) sowie 

weiteren Akteuren in der Ozeanbeobachtung aufgebaut und gestärkt werden. 

Weitere Aufgaben umfassten die Nominierung von deutschen ExpertInnen für die 

Arbeitsgruppen in engem Austausch mit den KDM Strategiegruppen, insbesondere der 

Strategiegruppe Ozeanbeobachtung sowie der KDM Strategiegruppe 

Küstenbeobachtungssysteme. Zusätzlich wurden Synergien mit dem Zukunftsforum Ozean 

und dem Arbeitsfeld MareObs4all geschaffen. Die Kommentierung des jährlichen G7 S&T 

Kommuniqués in Zusammenarbeit mit dem Forschungsministerium (seit Mai BMFTR) und 

sofern erforderlich, der G20 Arbeitsgruppe, gehörte ebenfalls zu ihren Aufgaben. Um die 

Sichtbarkeit der gemeinsamen Aktivitäten hervorzuheben, organisierte und unterstützte Frau 

Dr. Kandziora Veranstaltungen, unter anderem auf dem One Ocean Science Congress und der 

UN Ozeankonferenz in Nizza im Juni 2025 zum Thema Digital Twins Ocean und 

Biodiversitätsmonitoring. 

 

Frau Dr. Jella Kandziora hat im Rahmen ihrer Stelle von MeerDimensional das Mentoring von 

drei PraktikantInnen übernommen. 

https://www.deutsche-meeresforschung.de/strategie/strategiegruppen/kuestenbeobachtungssysteme/
https://www.deutsche-meeresforschung.de/strategie/strategiegruppen/kuestenbeobachtungssysteme/
https://www.deutsche-meeresforschung.de/strategie/zukunftsforum-ozean/zukunftsforum-arbeit/

